
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 15 (1889)

Heft: 36

Illustration: Auch wahr

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


mu mögltaj. gm joologifdjen ©arten. ^

SBarum malt man ©ötter unb ©öttinnen immer obne tïeiber?

$ah, jum 93eroei<3, bafe roeber ©chufter, ©chneibir, nocb

äßobiftinnen in ben Rimmel ïommen.

(ÜSor ber SMière ber frummfchnäbltgen Sftauboögel): £)u,
$apa, ftammen bie |>abid)te auê Kanaan?"

o£sr tteöer^eugetto.

Steine Herren, baS raucblofe Ruiner ift nodj lange ïeine

Sfteuigfeit. 5Da8 33 r a u f e nuloer 3. 33. ift alt unb rauchlos unb

bann in ben ©labten bie lidjtlofe ©aêfreieuchtung, ift bie etroa

neu ?"

@ie, fönnen ©te unê nicht einen 93er g jeigen, roo nod)

fe'ine (Sifenbaljn hinaufgeht?"
£)och, boch, bört ift einä; gönb nu innä, ich chumme

benn au "

^ Wohl möglich. ^) Im zoologischen Garten.

Warum malt man Götter und Göttinnen immer ohne Kleider?

Pah, zum Beweis, daß weder Schuster, Schneider, noch

Modistinnen in den Himmel kommen.

(Bor der Volière der krummschnäbligen Raubvögel): Du,
Papa, stammen die Habichte aus Kanaan?"

Ueberzeugend. ^) wahr.

Meine Herren, das rauchlose Pulver ist noch lange keine

Neuigkeit. Das Brausepulver z. B. ist alt und rauchlos und

dann in den Städten die lichtlose Gasbeleuchtung, ist die etwa

neu ?"

Sie, können Sie uns nicht einen Berg zeigen, wo noch

keine Eisenbahn hinaufgeht?"
Doch, doch, dört ist einä; gönd nu innä, ich chumme

denn au!"
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